
Platzbeschreibung 
 
Der 9 Loch Golfplatz und das Clubhaus des Golfclubs Bad Wildungen wurde im Jahr 1930 nach 
dem Plan der Architekten Fahrenholtz-Hoffmann-Mackenzie erbaut. Über die langen Jahre des 
Bestehens des Platzes kam es zu einigen Anpassungen des Designs an das moderne 
Golfspiel, wobei der Charakter des ursprünglichen Entwurfes weiterhin Bestand hat. 
Der Platz befindet sich, fern von jeglichem Verkehr, ruhig am südwestlichen Rand von Bad 
Wildungen gelegen. Wald kommt hauptsächlich bei den ersten vier Bahnen ins Spiel. Die 
Bahnen 5 bis 9 entsprechen eher einem Parkland Course, wobei auch hier Bäume 
deutlich ins Spiel eingreifen können. 
Das bewegte Gelände, die unterschiedlichsten Arten von Hindernissen und nicht zu Letzt 
der hohe Baumbestand verlangen einem auf dem Platz eine hohe Variabilität an 
Golfschlägen ab. 
 
Alle Spielbahnen des PAR 70 Golfplatzes verfügen, sowohl von rot für die Damen als auch 
von gelb für die Herren, über zwei separate Abschläge für die beiden 9 Lochrunden. 
Hierbei wird bei den Abschlägen immer abwechselnd von hinten und vorne gespielt. 
Bei den Herren sind drei und bei den Damen zwei unterschiedliche 
Abschlagskombinationen geratet und somit spielbar. 
 

 Herren weiß Herren gelb Herren blau Damen blau Damenrot 
Länge 5708 m 5547 m 5080 m 5080 m 4951 m 

CR 71,3 70,5 67,8 73,3 72,4 
Slope 137 136 128 133 134 

 
Auf vielen Bahnen hat man einen wunderbaren Blick auf die Stadt Bad Wildungen mit der 
Stadtkirche und dem Schloss, sowie in der Ferne ins Edertal und in den Habichtswald. 
 
 



 
Bahn 1 / 10 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 1 

Herren 
gelb 10 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 1 

Damen 
rot 10 

333 m 333 m 320 m 304 m 304 m 304 m 290 m 
 
Keine allzu große Wahrheit im Golfsport ist, dass gerade Schläge 
vorteilhaft sind. Am ersten Abschlag bewahrheitet sich dieser elementare 
Grundsatz ganz deutlich. Links wartet die komplette Spielbahn das Aus, 
bzw. kurz nach dem Damenabschlag eine leicht in die Spielbahn 
hereinreichende Eiche, welche schon viele lange Drives deutlichst 
verkürzte. Rechts lauert der Wald und ein Fairwaybunker. Ein direkter 
Schlag zum Grün ist sowohl aus dem Wald, als auch aus dem 
Fairwaybunker, annähernd unmöglich. 
Trotz der recht kurzen Länge sollte die erste Spielbahn nicht unterschätzt 
werden. Beim zweiten Schlag weist diese einen deutlichen Anstieg zum 
Grün auf. Hinzukommt, dass aufgrund der südöstlichen Ausrichtung 
häufig Gegenwind herrscht, was das Anspielen des Grüns nicht 
unbedingt erleichtert. 
Rechts und links des Fairways befinden sich noch einzelne Bäume, 
welche leicht in diese hineinreichen. Diese kommen aber nur selten ins 
Spiel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der erhöhte Grünkomplex wird in Front durch einen ausladenden 
Bunker beschützt, welcher gerne zu kurz geratene Bälle einsammelt. 
Grundsätzlich sollte man es vermeiden, das Grün auf der rechten 
Seite zu verpassen. Hier wartet Wald und eine Schräge, welche den 
Ball gerne Richtung der zweiten Spielbahn befördert, auf den 
Fehlschlag. Ebenfalls sollten die Bälle nicht allzu weit über das Grün 
fliegen, da auch hier der Wald deutlich ins Spielgeschehen eingreift. 
Der beste Miss ist das Grün auf der linken Seite zu verfehlen, wobei 
auch hier  das Up-and-Down schwer zu erreichen ist. 
Das Grün an sich fällt von hinten rechts nach vorne links. 

 



 
Bahn 2 / 11 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 2 

Herren 
gelb 11 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 2 

Damen 
rot 11 

400 m 355 m 400 m 329 m 329 m 319 m 329 m 
 

Bei den Herrenabschlägen der zweiten Spielbahn spielt es aufgrund der 
Längendifferenz von 45 m eine entscheidende Rolle, ob es sich um die 
vorderen oder hinteren Abschläge handelt. Wird die Bahn von den 
hinteren Herrenabschlägen gespielt, so handelt es sich um die längste 
und wohl auch schwerste Bahn des Platzes. 
Da es sich um ein leichtes Dogleg handelt, ist das Grün von den 
Abschlägen nicht vollständig ersichtlich. Die von den Abschlägen zum 
Grün fallende Spielbahn hängt zusätzlich durchgängig von rechts nach 
links, so das bei trocken Bedingungen der Abschlag nicht zu weit auf die 
linke Seite des Fairways gespielt werden sollte, da es sonst sein könnte, 
dass dieser im Wald verschwindet. Die linke Seite der Spielbahn sollte 
auch daher vermieden werden, da sich dort im Wald die Ausgrenze 
befindet. Dies heißt allerdings nicht, dass die rechte Seite gefahrlos ist. 
Auch hier befindet sich Wald, welcher schon den einen oder anderen Ball 
verschlungen hat. 
Aus diesem ganzen Ungemach geht hervor, dass es extrem wichtig ist 
den Abschlag auf die Spielbahn zu bekommen. Aufgrund dessen ist es 
manchmal vielleicht sogar besser den zweiten Schlag vorzulegen und 
nicht zu versuchen, dass Grün zu erreichen. 
Aber auch wenn der Ball auf der Spielbahn ist, sind die Probleme noch 
nicht vollständig behoben, da jetzt das Anspielen des Grüns wartet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Und schon wären wir beim zweiten Grün, welches insgesamt ein 
leichtes Gefälle, entsprechend des Hangs, von rechts nach links 
aufweist. 
Verteidigt wird es durch zwei Bunker links vor dem Grün, wobei der 
vordere Bunker sehr gerne zu kurz geratene Bälle und der hintere 
Bunker zu weit links auf dem Grün aufkommende Bälle einfängt. Da, 
wie schon erwähnt, die ganze Bahn von rechts nach links fällt, kann 
man das Grün auch auf der rechten Seite, der sogenannten 
Schwichtenberg-Schulter, anspielen, so dass der Ball auf das Grün 

läuft. Aber Achtung! Zu weit rechts gespielte Bälle werden gerne Opfer des Waldes. 
Da das Grün in den Hang integriert ist, sollte es dringlich vermieden werden, das Grün 
links oder hinten zu verfehlen. Diese Bälle können dann schon einmal auf der dritten 
Spielbahn oder im Wald verschwinden. 



 
Bahn 3 / 12 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 3 

Herren 
gelb 12 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 3 

Damen 
rot 12 

341 m 341 m 315 m 303 m 303 m 303 m 288 m 
 

Auch bei der dritten Spielbahn sollte der Abschlag am besten auf die 
rechte Seite des Fairways platziert werden, da auch diese von rechts 
nach links deutlich abfällt. Aber auch hier ist bei zu weit rechts 
befindlichen Abschlägen Vorsicht geboten. Wie schon Bahn 2, wird Bahn 
3 rechts und links von Wald begleitet und ein Ball in diesem bedeutet in 
der Regel mindestens einen Schlagverlust. 
Um die deutliche Senke auf der Spielbahn zu überwinden, sollte der Ball 
nach dem Abschlag mindestens 150 m vor dem Grün liegen. In diesem 
Fall wird das Anspielen des Grüns deutlich erleichtert. Liegt man 
hingegen in der Senke oder dem Hang, so sollte die Drei-Schlag-Taktik in 
Betracht gezogen werden. 
Der Schlag zum Grün erfolgt in der Regel etwas bergab. Er sollte aber 
nicht viel zu lang werden, da hinter dem Grünkomplex die Ausgrenze auf 
deutlich zu lang geratene Bälle wartet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Puttoberfläche des dritten Grüns zählt aufgrund des an den 
meisten Fahnenpositionen nur geringen Breaks zu den leichteren 
des Platzes. Ausschließlich Fahnenpositionen im vorderen rechten 
Bereichen weißen einen stärkeren Break auf. 
Am besten sollte das Grün über die rechte Seite angespielt werden, 
da man zu einen den links vorne befindlichen Bunker aus dem Spiel 
nimmt und zum anderen diese Bälle auch noch auf das Grün rollen 
können. 
 



 
Bahn 4 / 13 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 4 

Herren 
gelb 13 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 4 

Damen 
rot 13 

177 m 164 m 177 m 153 m 153 m 142 m 153 m 
 

Bei Bahn 4 handelt es sich um das erste und auch das längste PAR 3 
des Platzes. Die Spielbahn steigt zum Grün leicht an. Zusätzlich 
entspricht die Ausrichtung der dritten Spielbahn der von Bahn 1. Wie dort 
schon erwähnt, herrscht damit häufig Gegenwind. Beide Faktoren sollten 
beim Abschlag bedacht werden. 
Steht man auf dem Abschlag, so wirkt das PAR 3 recht eng. Dies ist zum 
einen den Bäumen auf der rechten Seite und zu anderen den Bäumen 
und der Ausgrenze auf der linken Seite geschuldet. 
Blickt man anschließend zum Grün, so fallen zwei Bunker zu dessen 
Verteidigung auf. Hierbei muss allerdings angemerkt werden, dass es 
sich bei dem rechten Bunker um einen Distanzbunker, ca. 50 m vor dem 
Grünkomplex handelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Geschützt wird das Grün ausschließlich von dem linken der beiden 
Bunker. Sollte die Fahne hinter diesem platziert sein, so sollte es sich 
gut überlegt werden, diese direkt anzuspielen. 
Das Grün an sich ist deutlich erhöht, so dass zu kurze Bälle an der 
False Front hängen bleiben und das Grün so nicht erreichen. 
Da es sich insgesamt um ein erhöhtes Grün handelt, entfernen sich 
Bälle, die rechts oder links verzogen wurden, in der Regel deutlich 
von der Fahne. Auf der rechten Seite ist dies in der Regel nicht ganz 

so schlimm. Links kann dies im unglücklichsten Fall dazu führen, dass sich der Ball 
anschließend im Aus befindet. 
 
 



 
Bahn 5 / 14 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 5 

Herren 
gelb 14 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 5 

Damen 
rot 14 

355 m 355 m 345 m 330 m 330 m 330 m 315 m 
 

Am Abschlag der 5 glaubt man, auf Grund der Breite des Fairways, das 
erste mal, dass keine Gefahren auf eine warten. Aber auch hier befindet 
sich auf der rechten Spielseite hinter einer Baumreihe die Ausgrenze, so 
dass ein Slice oder ein Push vermieden werden sollten. Zu weit links 
sollte der Abschlag aber auch nicht platziert sein, da dort Rough auf den 
Ball wartet. Das nächste Problem bei weit links angespielten Bällen sind 
eine große Birke und eine nicht kleinere Kiefer, welche einen zweiten 
Schlag ins Grün nahezu unmöglich machen. 
Die Spielbahn steigt vom leicht erhöhten Abschlag bis zur Verengung 
des Fairways deutlich an. Da auch diese Spielbahn Richtung Südwesten 
ausgerichtet ist, und wie schon erwähnt häufig Gegenwind herrscht, 
spielt sich auch Bahn 5 deutlich länger, als es die Scorekarte vorgibt. 
Hinter der Kuppe angekommen, kann man dann das Grün einsehen. 
Gut 50 m vor dem Grün befindet sich mittig noch ein Distanzbunker, 
welcher in der Regel aber nur bei einer Drei-Schlag-Taktik ins Spiel 
eingreift. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beim 5. Grün handelt es sich um ein taktisch sehr gut verteidigtes 
Grün. 
Das erhöhte Grün fällt durchgängig von hinten links nach vorne 
rechts, so dass es vorkommen kann, dass zu weit rechts platzierte 
Bälle in einem der beiden Bunkern auf der rechten Seite 
verschwinden. 
Aber auch die linke Seite des Grüns sollte tunlichst vermieden 
werden, da sich dort leichte Hügel befinden. Werden die Hügel auf 
der falschen Seite getroffen, so kann es vorkommen, dass der Ball 

weit nach links verspringt. Zusätzlich befinden sich dort Bäume, welche es u.U. nicht 
ermöglichen die Fahne direkt anzuspielen. 
Hinter dem Grün befindet sich eine Hecke und die Ausgrenze. Sollte der Ball also zu lang 
geraten sein, entfielt es sich, einen provisorischen Ball zu spielen. 
 



 
Bahn 6 / 15 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 6 

Herren 
gelb 15 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 6 

Damen 
rot 15 

382 m 369 m 382 m 328 m 328 m 309 m 328 m 
 

Beim Abschlag 6 kommt die Psychologie stark ins Spiel. Durch mehrere, 
große Eichen auf der linken Seite des Abschlags und weitere Eichen 
rechts vor der Abschlagsfläche verengt sich das Blickfeld des Spielers 
deutlich, so dass es zu einer Art Tunneleffekt kommt. Hinzukommt, dass 
sich auf der rechten Seite der Spielbahn, bis ca. 120 m vor dem Grün die 
Drivingrange, und somit das Aus befindet. 
Da die 6. Spielbahn gegenläufig zur 5. Bahn verläuft, befindet sich links 
die schon erwähnte Baumgruppe und dahinter das Rough. Aus dem 
Rough ist es in der Regel nicht möglich das Grün direkt anzuspielen, da 
weitere alte Bäume auf der linken Fairwayseite dies verhindern. 
Die Spielbahn ist zum Grün hin etwas nach links ausgerichtet und das 
Fairway fällt gegenläufig etwas nach rechts ab. Aus diesem Grund ist der 
Draw, auf Bahn 6 der ideale erste Schlag. 
Eine Hilfe zur Ausrichtung beim Abschlag bietet der Turm der Stadtkirche 
in Bad Wildungen. Bälle, welche beim Abschlag in dessen Richtung 
starten, liegen in der Regel gut abgelegt auf dem Fairway. 
Wie auf der Grafik zu erkennen, kommt auf Bahn 6 das erste mal auf dem 
Platz Wasser ins Spiel. Dies ist im Allgemeinen aber nur der Fall, wenn 
der Schlag zum Grün nicht sauber getroffen wurde oder wenn die Ablage 
vor dem Teich zu lang geraten ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Grün der 6. Spielbahn fällt von vorne links nach hinten rechts ab, 
wobei dies auf der linken Seite des Grüns wesentlich stärker der Fall 
ist. Rechts unterhalb des Grüns befindet sich ein Bunker und eine 
alte Kiefer. Da der Bunker eine etwas erhöhte Kante aufweist, rollen 
keine Bälle vom Grün in diesen. 
Das Grün sollte aufgrund der Gegebenheiten eher auf der linken 
Seite angespielt werden, wobei auch hier zwei Probleme auf einen 
warten können. Zum einen ist dies die nahe Caddyhalle und zum 
anderen Bälle, die oberhalb vom Grün liegenbleiben. In diesem Fall 
muss eine sehr gefühlvolle Annäherung an die Fahne erfolgen. 
 

 



 
Bahn 7 / 16 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 7 

Herren 
gelb 16 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 7 

Damen 
rot 16 

163 m 163 m 142 m 131 m 131 m 131 m 119 m 
 

Bei Bahn 7 handelt es sich um das zweite PAR 3 des Golfplatzes. 
Auch bei dieser Bahn wartet auf zu kurze Bälle ein frontales, in einer 
Senke gelegenes, Wasserhindernis. Aber auch Bälle, welche deutlich vor 
dem Teich aufkommen oder leicht recht vom diesem sind, können 
aufgrund der Topographie in diesen laufen. 
Rechts neben dem Teich befinden sich zwei hohe Fichten, welche gerne 
getroffen werden, wenn man dem Teich großzügig aus dem Weg gehen 
will. 
Beim Weg vom 6. Grün zum Abschlag sollte man gut auf die 
Windrichtung und -stärke achten, da man den Wind am Abschlag 7 
häufig nicht richtig wahrnimmt und diesen dann unterschätzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteidigt wird das Grün von zwei vor dem Grün liegenden Bunkern. 
Da sich das Grün an einem Hang befindet, sind diese relativ tief, so 
dass ein hoher Bunkerschlag auf das Grün erforderlich ist. 
Das Grün an sich fällt stark von hinten nach vorne. Aber auch 
kleinere, seitliche Breaks, welche häufig nur schwer zu erkennen 
sind, erschweren das Putten auf dem Grün. 
Sollte man das Grün verfehlen, so bietet sich hierfür die rechte Seite 
des Grünkomplexes an. Hier hat man genug Platz, um mit dem Ball 
bei der Annäherung an die Fahne zu arbeiten. 
Links unterhalb des Grüns liegen die Abschläge der 8. Spielbahn. 
Hier können Bälle, die im relativ steilen Hang neben dem Grün 

aufkommen, mit Glück zum halten kommen. Wenn dies nicht der Fall ist, können dies 
auch schon einmal im Wald dahinter verschwinden. 
Bälle die über das Grün geschlagen werden, sind beim nachfolgenden Schlag Richtung 
Fahne auf dem Grün nur sehr schwer zum Halten zu bringen und sollten daher auch 
vermieden werden. 



 
Bahn 8 / 17 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 8 

Herren 
gelb 17 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 8 

Damen 
rot 17 

445 m 435 m 445 m 424 m 424 m 401 m 424 m 
 
Das einzige PAR 5 der Anlage und somit auch die längste Spielbahn 
bietet Loch 8. 
Wichtig ist, dass sich vor dem Abschlag vergewissert wird, dass niemand 
auf der gegenüberliegenden Bahn 7 abschlagen will. Damit Gefahren 
vermieden werden können, hat Bahn 7 beim Abschlag grundsätzlich 
Vorrang. 
Da es sich bei dem relativ kurzen PAR 5 um ein Dogleg nach rechts 
handelt, ist das Grün vom Abschlag nicht ersichtlich. Vor dem Clubhaus 
und der zugehörigen Terrasse befindet sich die Ausgrenze, so dass 
dieser Bereich vermieden werden sollte. Die komplette 8. Bahn ist rechts 
von Wald begleitet, wobei sich auch in diesem eine Ausgrenze des 
Platzes befindet. 
Die Spielbahn fällt, abhängig von der Distanz zum Grün, unterschiedlich 
stark von links nach rechts. 
Nach dem Abschlag steigt die Bahn bis zur Kuppe an. Nach dem 
Erreichen der Kuppe ist dann auch das ca. 250 m entfernte Grün 
ersichtlich. Da die Spielbahn nachfolgend deutlich abfällt, haben 
Longhitter, welche ihren Abschlag über die Kuppe befördern konnten, die 
Chance, das Grün mit zwei Schlägen zu erreichen. Hierbei sollte aber 
auch das Risiko der sich ab ca. 100 m rechts vor dem Grün befindlichen 
Weißdornhecke bedacht werden, die schon viele dieser Bälle 
aufgenommen hat 
Ab ca. 130 m vor dem Grün befindet sich links der Spielbahn leichtes 
Rough, welches das Anspielen der Fahne erschwert. 
 

 
Die Oberfläche des Grüns fällt insgesamt von vorne links nach hinten 
rechts. Insgesamt ist dies aber eines des leichteren Grüns auf dem 
Platz. 
Ein Bunker auf der rechten, vorderen Seite kommt eher seltener ins 
Spiel. Links vom Grün liegt eine kleine Senke, welche gerne 
ungenaue Anspiele des Grüns aufnimmt. 
Hinter dem Grün ist ein kleiner Wall vorhanden, welcher verhindern 
soll, dass zu lange Bälle über die hinter dem Grün befindliche 
Ausgrenze rollen. 

 
 



 
Bahn 9 / 18 

Herren 
weiß 

Herren 
gelb 9 

Herren 
gelb 18 

Herren 
blau 

Damen 
blau 

Damen 
rot 9 

Damen 
rot 18 

258 m 258 m 248 m 238 m 238 m 238 m 228 m 
 

Das Schlussloch des Platzes ist ein relativ kurzes PAR 4. Ein 
kontinuierlicher Anstieg in Richtung Clubhausterrasse macht die Bahn 
allerdings deutlich länger, als dies die Angabe der Länge suggeriert. 
Vom Abschlag bis zum Grün ist rechts der Spielbahn die Ausgrenze. 
Hierbei sollte auch darauf geachtet werden, dass der Ball vom Abschlag 
nicht auf die rechts befindlichen Grundstücke fliegt. 
Um das Spiel, auf der eigentlich recht einfachen 9. Spielbahn, ein wenig 
zu erschweren, sind knapp 100 m vor dem Grünanfang rechtsseitig zwei 
Fairwaybunker vorhanden. 
Auf der linken Fairwayseite befindet sich im ersten Teil ein leichtes Rough 
und nachfolgend einige Bäume, welches das direkte Anspielen des 
Grüns deutlich erschweren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteidigt wird das Grün insgesamt von fünf Bunkern, welche sich um 
das Grün gesellen. Ausschließlich die linke Seite des Grünkomplexes 
ist nicht durch einen Bunker verteidigt. 
Das 9. Grün fällt gesamthaft betrachtet von hinten nach vorne stark 
ab. Weitere kleinere Breaks erschweren das Putten am letzten Loch 
deutlich. 




